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Leserreise Jordanien: Sinai (Ägypten), Amman, Jerash, Umm Qeis, Berg Nebo, Madaba, Kerak, Petra, Totes Meer & Sinai
Leistungen:
Transfer mit dem Bus ab Bad
Zwischenahn,Oldenburg, Apen, Westerstede und
Hude nach Bremen. Flug von Bremen nach Sharm
el Sheikh und zurück. Flughafentaxen, örtliche -
Steuern und Flughafen-Zuschlag. Visa Gebühren.
Abflugsteuer.
Katamaranfahrt Sinai-Jordanien- Sinai ( ca.45 Min.)
Transfers in Jordanien. Insolvenzversicherung.
Deutschsprechende Reiseführung
Unterbringung:
Hotelunterbringung in gebuchter 4* Kategorie
mit HP
Nicht inklusive: 
Besichtigungspaket, Trinkgelder und
Reiseversicherungen
Zuschläge: 
zzgl.Besichtigungspaket p. P.  240,- €

Einzelzimmer-Zuschlag 270,- €

Zuschlag für den Termin 31.03.09  140 ,- € p. P.
1 Wo. Verlängerung in 4* Al, ab 399,- € p. P./DZ

Termine
12.02.-19.02.2009
31.03.- 07.04.2009

Ihr Spezialist für Ägypten, Jordanien
Syrien, Libanon, Marokko & Dubai-Reisen

Information und Buchung
Frau Kröger
Tel. 04 41/ 9242-241
Elisabethstr. 5
26135 Oldenburg

Nadorsterstr. 38 · 26123 OL
Tel. 04 41/ 9 84 97 27
Fax 04 41/8 85 08 49

Veranstalter

Besuchen Sie mit uns beeindruckende antike
Sehenswürdigkeiten, die atemberaubende
Felsenstadt Petra, das Schatzhaus des Pharaos.
Erleben Sie die Faszination eines Landes zwi-
schen Tradition und Moderne in Kombination mit
erholsamen (entspannten ) Tagen am Roten
Meer. 
Erinnerungen an vergangene Zeiten und altehr-
würdige Traditionen erwachen im
Haschemitischen Königreich Jordanien. Wir fah-
ren durch Wüsten und wilde Felsengebirge, durch
das immergüne Jordantal und schweben im
Toten Meer.Hervorzuheben ist die grandiose
Bergwelt des Sinai und die Unterwasserwelt des
Roten Meeres, die Sie bei dieser Reise erleben
werden.

1. Tag: Bremen- Sharm El Sheikh. 
Transfer mit dem Bus zum Flughafen Bremen und
Flug nach Sharm El Sheikh (Ägypten)
Am Nachmittag können Sie  bei einem  Bad im

Roten Meer die Unterwasserwelt bestaunen.
2. Tag: Sharm El Sheikh-Aqaba-Petra 
Nachmittags fahren Sie mit dem Katamaran nach
Aqaba (Jordanien). Busfart nach Petra. Übernach-
tung.

3. Tag: Petra
Besichtigung der  rosaroten Felsenstadt Petra.

4. Tag: Petra- Totes Meer- Amman
Totes Meer mit Bademöglichkeit. Es ist das salzhal-
tigste Meer der Erde. Stadtrundfahrt durch Amman

5. Tag: Umm Qeis-Jerash
Besichtigung der Ausgrabungen von Umm Qeis und
der antiken „Stadt der tausend Säulen“-Jerash. 

6. Tag: Berg Nebo-Madaba-Kerak
Fahrt nach Madaba, in die Stadt der Mosaiken und
zum Berg Nebo, Kreuzfahrerburg Kerak

7. Tag: Petra-Sharm El Sheikh
Morgens Transfer zum Hafen Aqaba , mit dem
Schnellboot nach Nuweiba/Sharm el Sheikh und
Erholung am Meer

8. Tag: Sharm El Sheikh-Bremen
Nachmittags Transfer zum Flughafen Sharm El
Sheikh und Rückflug nach Bremen. Heimfahrt mit
dem Bus.

Änderungen vorbehalten

Preis p.P./DZ ab

1049.–€

Besichtigungspaket 240.–

EZ-Zuschlag 270.–

 Der Speck muß weg!

Nur bei ernährungsbedingtem Übergewicht, nicht bei krankhafter Fettsucht

13 bis 16 Pfund
in 3 Wochen?

16 bis 18 Pfund
in 4 Wochen?

30 bis 36 Pfund
in 8 Wochen?

                  (05971)1 43 92
Sie finden uns im Ärztehaus

Herrenschreiberstr. 11, 4. OG, 48431 Rheine
Mo., Mi., Fr. 10 - 19 Uhr, Di. + Do. 10 - 15 Uhr

☎
Institut für biologische

Gewichtsreduktion

Unter 
ärztlicher
Aufsicht

Rufen Sie jetzt an 
und informieren 
Sie sich kosten-
los über unsere 

Kur-
methode!

‡ (04 41) 8 85 39 99
Donnerschweer Str. 89/91 • 26123 Oldenburg
Mo., Mi. und Fr. 10–19 Uhr, Di. u. Do. 10–15 Uhr

13 bis 16 Pfund
in 3 Wochen?

16 bis 18 Pfund
in 4 Wochen?

30 bis 36 Pfund
in 8 Wochen?

„ K ü c h e n r e n o v i e r u n g “
mit wenig Aufwand - wie neu

Kostenlose Hausberatung: Einfach anrufen für Termin,
Neue: Fronten, Schubkästen, Auszüge, Ergänzungsschränke,
Arbeitsplatten Holz oder Granit, Einbauspülen, Elektrogeräte

oder www.Point-kuechen.de
49377 Vechta-Calveslage, Oldenburger Straße 241 (an der B69)

Tel. 04441-911689 - Fax 04441-911687
Jeden Sonntag Schautag von 14.00 bis 18.00 Uhr

Staatsanwaltschaft stellt Ermittlungen ein
Oldenburg (lrs). Im Zuge der

Demonstration der rechtsextr-
mene „Freien Kräfte“ in Olden-
burg am 5. Juli (der HR berich-
tete) war es zu Vorwürfen gegen
das Vorgehen der Polizei ge-
kommen, bis hin zum Erstatten
von Strafanzeigen bei der Ol-
denburger Staatsanwaltschaft.
Diese hat ihre Ermittlungen
jetzt in zwei Fällen eingestellt,
ermittelt aber gegen eine Ge-
gendemonstrantin wegen des
Verdachts der Vortäuschung ei-
ner Straftat. 

Zwei Tage nach der Demon-
stration hatte eine 26-jährige
Studentin Strafanzeige wegen
des Verdachts der gefährlichen
Körperverletzung gegen Unbe-

kannt erstattet. Sie hatte angege-
ben, dass ein Polizeibeamter sie
im Verlauf der Gegendemonstra-
tion mit einem Messer verletzt
habe. Mittlerweile hat die Staats-
anwaltschaft die Ermittlungen
eingestellt. Zur Begründung
heißt es in einer Pressemittei-
lung: „Die daraufhin von der
Staatsanwaltschaft Oldenburg
durchgeführten Ermittlungen ge-
statten die sichere Feststellung,
dass die Studentin die bei ihr do-
kumentierten Stich- und Schnitt-
verletzungen im oberen Brustbe-
reich nicht am Tage der Demon-
stration davontrug.“ Die Ermitt-
lungen gegen die Gegendemon-
stratin wegen Verdachts des Vor-
täuschens einer Straftat sollen in

den nächsten Tagen abgeschlos-
sen sein.

Weiterhin wurde der Vorwurf
erhoben, Polizeibeamte hätten
einem 13-jährigen Jungen im ver-
lauf der Demonstration den Kie-
fer gebrochen. Nach eigenen An-
gaben war der schwarz gekleide-
te Junge unfreiwillig in die vor-
derste Reihe des „schwarzen
Blocks“ geraten. Als sich dieser
gegen die Polizekette stemmte,
um sie zu durchbrechen, sei er
von der Faust eines Polizisten am
Kinn getroffen worden. „Ob es
sich um einen gezielten Schlag
gehandelt habe, könne er nicht
sagen“, heißt es in der Presse-
mitteilung der Staatsanwalt-
schaft. Für weitere staatsanwalt-

schaftliche Ermittlung sieht diese
keinen Anlass, „weil der Junge
sich in Wahrheit lediglich eine
leichte Prellung am Unterkiefer
zugezogen hatte, deren Ursache
sich nicht mit der allein weitere
Ermittlungen rechtfertigenden
Sicherheit wird feststellenlas-
sen“. 

Im Vorwurf gegen die Polizei-
beamten, einer der Demonstran-
ten aus dem rechten Lager hätte
wiederholt den Hitlergruß ge-
zeigt, ohne dass die Polizisten
eingegriffen hätten, wird weiter
untersucht. Der Tatverdächtige
wurde ermittelt.

Polizeipräsident Hans-Jürgen
Thurau reagiert erleichtert. „Ich
bin froh, dass die Staatsanwalt-
schaft Oldenburg so schnell die-
ses Ergebnis vorgestellt hat.“ Ne-
ben einer Vielzahl von friedlichen
und kreativen Gegenveranstal-
tungen, die den Aufzug der rech-
ten Kräfte begleitet hatte, wur-
den die Einsatzkräfte von einer
kleinen Gruppe der linken Szene
auch mit Steinen, Glasflaschen
und Eiern beworfen, tätlich ange-
griffen, massiv bedrängt und be-
leidigt. 

Der Polizeipräsident hatte sei-
nerseits unmittelbar nach Be-
kanntwerden der Vorwürfe die
Polzeiinspektion Diepholz mit
den Ermittlungen beauftragt, die
diese in Zusammenarbeit mit der
Staatsanwaltschaft durchführte. 

Trotz der Erleichterung über
das Untersuchungsergebnisses
machte Thurau aber auch seinem
Unmut Luft: „Das Vorgehen von
Einzelnen und auch Organisatio-
nen ist unerträglich. Polizisten
wurden während der Demonstra-
tionsgeschehens nicht nur tätlich
angegriffen; es wurden auch
noch gezielt Unwahrheiten und
Anschuldigungen verbreitet.“

Tag der offenen Tür im Tierheim
Oldenburg (lrs). Am kom-

menden Sonntag, 7. Septem-
ber, lädt das Tierheim Olden-
burg, Nordmoslesfehner
Straße 412, wieder zu einem
Tag der offenen Tür ein. Von 11
bis 18 Uhr können sich Besu-
cher rund um das Thema Tier
informieren.

Neben dem Tierheim werden
viele weitere Einrichtungen
und Vereine sich und ihre Ar-
beit vorstellen. Natürlich kön-
nen sich die Besucher auch die
vielen Hunde, Katzen und
Kleintiere ansehen.

Besonders für die kleinen Gä-
ste wird beim Tag der offenen
Tür viel geboten. Es darf auf
Ponys geritten, eine große

Hüpfburg kann erobert werden
und auf einem Schminkstand
verwandeln sich die Kinder in
Tiere. Bei einer Tombola win-
ken Preise. Auch für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.

Seit dem Tag der offenen Tür
im vergangenen Jahr hat sich
einiges verändert. Die Hunde-
zwinger haben neue Beläge be-
kommen, ein weiterer großer
Hundefreilauf mit einem Teich
in der Mitte ist entstanden.
Professionelle Hundetrainer
unterstützen das Tierheim-
Team bei so manchen Problem-
fällen. Zur Erinnerung: Seit
dem 1. Januar 2006 betreibt
der Oldenburger Tierschutzver-
ein das Tierheim.

Energietechnologie „Made in 
Oldenburg“ als Exportschlager

Von
Sven Hunger-Weiland

Oldenburg. Wenn es um Wind-
energie geht, dann ist die  welt-
größte Fachmesse „Husum
WindEnergy“ wahrscheinlich ei-
ne der renomiertesten Institu-
tionen ihrer Art. Und da darf
auch das Oldenburger Ener-
giecluster OLEC nicht fehlen,
denn Energietechnologie aus
dem Nordwesten, speziell zum
Thema Windenergie, entwickelt
sich mehr und mehr zu Ver-
kaufsschlager.

„Seit dem ersten Auftritt in
2005 war OLEC noch nie so
stark auf der Messe vertreten
wie in diesem Jahr“, freut sich
Roland Hentschel, Vorsitzender
des Vereins. Neben der Olden-
burger Wirtschaftsförderung
werden neun weitere Oldenbur-
ger Mitgliedsunternehmen auf
dem Gemeinschaftsstand der

OLEC vertreten sein und sich
vorstellen. Mit dem Steuerbüro
Arbitax, der EWE-Tochter BTC
AG, der ForWind-Academy und
der SEVA Energie AG sind vier
„Neulinge“ dabei, die hier auf in-
ternationalem Parkett ihr Portfo-
lio vorstellen und geschäftliche
Kontakte knüpfen wollen.

Oldenburger Technologie habe
gerade im Bereich der Windener-
gie auf der Welt Gewicht, hat Dr.
Matthias Lange, Geschäftsführer
der energy & meteo systems
GmbH, einem Spezialisten für
Windleistungsvorhersagen bei
Windparks, erfahren. „In Staaten
wie Amerika, die jetzt verstärkt
Windenergie einsetzen wollen,
schaut man zuerst nach
Deutschland, um sich hier die
nötige Technologie zu beschaf-
fen.“

„Husum hat sich als Branchen-
treff auf Windbasis etabliert“,
weiß auch Ubbo de Witt, zweiter

Vorsitzender des Oldenburger
Energieclusters. Rund 700 Aus-
steller seien hier vertreten – 80
mussten aus Platzgründen
draußen bleiben. 23.000 Besu-
cher würden auf der Messe, die
vom 9. bis 13. September stattfin-
det, erwartet.

Zur Zeit sind rund 40 zum Teil
hochspezialisierte Unternehmen
in dem Energiecluster organi-
siert. Insgesamt werden hier
rund 5.000 Mitarbeiter beschäf-
tigt. „Es gibt wesentlich mehr Fir-
men, die reinmöchten, als wir
aufnehmen können. Wir haben
zwar keine quantitative Begren-
zung. Allerdings müssen die Fir-
men auch in den Cluster passen“,
so de Witt.  Ein Viertel der Unter-
nehmen hat direkt mit der Wind-
energie zu tun. Experten rechnen
gerade in diesem Bereich mit ho-
hen Wachstumsraten im Stellen-
bereich – zur Zeit entstehen rund
5.000 neue Stellen jährlich.

Ubbo de Witt und Roland Hentschel (vorne, v. lks.) sehen den Oldenburger Energiecluster wei-
ter im Aufwind. Foto: hun

Gegen eine Gegendemonstrantin der Demonstration am 5. Juli wird nun gegen den Verdacht
der Vortäuschung einer Straftat ermittelt. Foto: fas

nadine
Tag der offenen Tür im Tierheim


